 Sutelligenz-Blatt 
en 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Rönigl. ‚Provinzial ‚Intelligenz Comtoir, im Dok „Eokal, 
re. eingang Plaugengaffe sro. 3885. 


i Mo. 407. Donnerſtag, den 7. Mai 1840. 


An gemeldete 8 rem dee. 
Angekommen den 5. Mai 1840. RE | 

Die Herren Kaufleute E. Wehrmann von Frankfurth a. M., Klingner von 
ER sah Herr Guts beſſtzer 1 Orſeth. v. W 5 sagt wie Haufe. 
Herr Ober Steuer Controlleur Manke und Herr Kreis- Phyſikus Dr. Hiller von 
‚Schöne, Herr Oekonom Manke von Neu Stettin, Herr Ober⸗Landes ⸗ Gerichts Civil 
Supernumcrarius v. Krensky von Dirſchau, log. in den drei Mohren. Herr 
Gutsbeſitzer Brocks und Herr Portrait⸗Maler Homer aus Grangen, log. im Ho⸗ 
tel d'Olwa. Herr Kreis Steuer Einnehmer Myckiſch aus Menftatt, log. im Ho⸗ 
tel de Thorn. Herr Öutsbeflper v. Weiher don Boſchpohl, log. im Hotel de 
Leipzig. ; sale 

Die k a nn t mad ungen. 

1. _ Nachſtehende Allerdöchſte Kabinets⸗Ordre dom 12. d. M. betreffend eine 
Modifikstton des §. 1. der Verordnung rom 17. März 1839 über den Verkehr auf 
den Runitivagen, wird biemit zur Kenntniß des Pudhikums gebracht, 

Danzig, den 26. April 1840. 

Aönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. ie 

Um in Anſedung des in der Vero duung dom 17. März d. J. §. 1. für alles 
gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk deim Befahren der Kunſtſtraßen vorgeſchrie⸗ 
denen Erforderniſſes einer Radfelgenbrette von mindeſtens vier Zol, fo. weit es mit 
dem Zwecke vereinbar. if, eine Erleichterung eintreten zu laſſen, wie ſolche nach Ih⸗ 
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rem Berichte vom 31. v. M. namentlich für die von den Gewenbtreibenden mit e. 
genen Fuhrwerken betriebenen, mit ihrem Gewerbe in Verbindung ſtehenden Laß, 
fuhren und für die von den Landwirthen and Acker urgern mit ihren Wirthſchafte⸗ 
getpannen unternommenen Lobnfubren in mehreren Zällen fid als wünſchenswert 
ergeben hat, wil Ich die Vo ſchrift des §. 1. der obigen Verordnung dabin bee | 
ſchraͤnken, daß das Erforderniß einer Radfelgendreite von mindeſtens vier 3 ll, foe 
wohl für die oden gedachten Febrwerke, als für das ſonſtige arwerbemäßig betrie⸗ 
dene Frachtfuhrwerk nicht unbedingt, ſondern nur dann Statt finden fell, wenn die 
Ladung bei vierrädrigem Fubrwerk mehr als Zwanzig Centger, dei tweirdtris 
gem Fuhrwerk mehr als Zehn Centner betragt. — Sie haben dieſe Beſtimmung 
durch a Gejepfammiung und durch die Amts- und Intelligenz, Blatter beranne 
zu machen. 

Berlin, den 12. April 1840. 

An riedrich Wilhelm. 

den Staats- und Finan⸗Miniſter 8 0 0 ; 
Grafen v. Alvensleben. 


5 Das Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤft des laufenden Jahres in der Stadt Danzig und 
deren Vorſtaͤdten wird am 1. Juni c. anfangen, in dem Schießgarten hieſeldſt 
abgehelten und am 18. deſſelden Monats geſchloſſen werden. 
Es fat nach den Altersklaſſen und der Wohnung der Militairpflichtigen auf 
nachſtehende Tage: : Dar 353 
1. Montag den 1. Juni c., Muferung der im Jahre 1816 bis incl. 1819 
Gebornen, aus dem Iſten Pelizei⸗Diſtrikt; 5 a 
„ Dienſtag den 2. Juni, Mu kerung der in denſelben Jahren Gebornen aus 
dem Aten Polizei⸗Diſtrilt; N : 
3. Mittwoch den 3. Juni, Leoſung der im Jahre 1820 Gebornen, aus dem Iſten 
: und Nen Poltzei⸗Diſtrikt; = 
4. Donreriay den 4. Juni, Muſterung der im Jahre 1816 bis incl. 1319 
Gebornen, aus dem Sten Polizei- Diſtrilt; 
5. Freitag den 5. Juni, Muſterung der in deuſelben Jahren Gebornen, aus 
dem 6ten Polizei: Diſtrikt; re : 
6. Sonnabend den 6. Juni, Loofung der im Jahre 1820 Gebornen, aus dem 
Iten und Eten Polizei⸗Diſtrikt?: a 
7. Donnerſtag den 11. Juni, Muſterung der im Jahre 1816 bis incl. 1819 
8 
9 


5 


Gebernen, aus dem Aten und Stem Polizei Diſtrikt; 

„Freitag den 12. Juni, Loofung der im Jahre 1820 Gebornen, aus dem aten 

und 5 en Polizei⸗Diſtrikt; 

Sonnabend den 13. Ju i, Muſterung der im Jahre 1816 bis incl 1819 
Gebornen, aus dem Teen und 12:en Polizei⸗Diſtrikt und den Vorſtädten; 
10. Montag den 15. Juni, Loofung der im Jahre 1820 Gebornen, aus dem 

7ten und 12ten Polizei⸗Diſtrikt und ven Vorflädten. a 


* 


Zur perſoͤnlichen Wahrnehmung dieſer Termine hat ein Jeder ſich bereit zu 
halten, um auf die noch befonders an ihn zu erlaffende Aufforderung puͤnktlich vor 
der Kreis⸗Erſaß⸗Commiſſion zu erſcheinen. 2 : 

Bon Denzenigen, weiche in dem Zeitraum des Jahres 1816 bis incl. 1820 geboren 
find, und keine Vorladung erhalten, iſt anzunehmen, daß ſie nicht in den Stamm⸗ 
Rollen verzeichnet vorgefunden oder daß fle mittlerweile zugekommen find, und ha⸗ 
den die Militairpflichtigen auch ohne beſondere Vorladung, an denjenigen Tagen, 
welche für die Polizel⸗Diſtrikte, in denen fie ihre Wohnung haben, ſich vor 
die Commiſſion zu geſtellen. f 5 

Ausgenommen von der Geſtellung ſind Diejenigen, welche die Berechtigung 
zum cinidbrigen freiwilligen Dienſt erhalten haben, ferner Diejenigen, welche mitt ⸗ 
lerwel⸗ ſchon im ſtehenden Heere dienen, oder von der Königl. Departementd-Er- 
ſatz⸗Commiſſion vollzogene Invaliditaͤts Scheine in Händen haben. 

Alle übrigen im vorbenannten Alter befindlichen Militair;flihtigen, fie mögen 
zum Dienſt tauglich fein oder nicht, müſſen perfönlih erſcheinen. ; 
Wer die Gestellung unterlaͤßt, hat nach &. 31. der e zu erwarten, 
daß im Falle der Dienſttauglichkeit er vorzugsweiſe zur Einſtellung beſtimmt, bei 
anerkannter Untauglichkeit aber mit einer Ztaͤgigen Gefängnißſtrafe ſofort belege 
werden wird. 

Für die mit Paſſen von hier Abgegangenen und bie zum Geſtellungstage noch 
nicht Zurückgekehrten haben deren Eltern, Vormuͤnder oder ſonſtige naͤchſte Ver⸗ 
wandte vor der Commiſſion fi einzufinden, und Auskunft über deren Aufenthalt 
zu geben, oer ſolches im Voraus auf die erganzene Vorladung dei dem betref⸗ 
fenden Pol ei⸗Lommiſſair zu bewirken. Auch baden Eltern, Vormuͤnder, Lehr: 
und Hausherren, bei eigener Vertretung darauf zu halten, daß deren Soͤhne, 
ae Lehrlinge und Hausleute den Geſtellungstermin zur beſtimmten Zeit 
wahrnehmen. = er 

Jeder Militairpflichtige muß reinlich an Körper und Kleidung erſcheinen, hat 
fein Geburts⸗Atteſt, feinen Looſungs⸗ und Geflellungsſchein nitzubringen. Wer 
ſolches unkerlͤßt, wird entweder mit 10 Sgr. Geldbuße, oder achtſtündlich er 
Gefaͤngnißſtraft belegt. \ 

Wer an äußerlich nicht wahrzunehmenden Krankheiten leidet, wie J. Ban Taud⸗ 
heit, Blutauswurf, fallender Sucht u. dergl., hat, ein nicht über 4 Wochen altes, 
darüber ſprechendes Atteſt eines approbirten Arztes vorzuzeigen, ohne welches auf 
die angegebene Krankheit keine Rückſicht genommen werden darf. Auch muß dem 
Arzte der Commiſſien glaubdaft nachgewiefen werden, daß der Militairpflichtige die 
natürlichen oder die Schutz⸗Blattern gehabt hat. Be: 

Alle diejenigen, welche wegen ihrer bürgerlichen oder Familien » Verbältniffe 
oder wegen Beendigung ihrer Lehrjahre, oder aus ſonſt einem, nach $. 69. bis 72. 
der Erfag- Fnitruction vom 30. Juni 1617 geſeglich duläßigen Grunde einen An, 
ſpruch auf einſtweilige Zurücklaſſung pon dem Einkritt in den Militairdienſt zu has 
den vermeinen, haben lid) noch vor dem Beginn des Erſatz⸗Aushebungs⸗Geſchaͤf⸗ 


~ (1) 


4 
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TEE und war: ſpaͤteſtens bis zum 24. Mai c: au die Polizei⸗Behoͤrde schrie 
zu wenden,; und die zur Begründung ihres Gefuchs:erforderticpen Zenga we? 
bringen, bane ſolches gehörig geprüft und der Commiſſſon zur Entſcheidung porge⸗ 
legt werden koͤnne⸗ f ER I > BS 
In Betreff der Lehrlinge zünftiger Meiſter muß das Zeugniß vom Gewerke 
unter deſſen Siegel und Beglaubigung des Zewerksbeiſtzers eingereicht, bei Behr 
lingen unzünftiger Meiſter aber: der verfaflungemäßige: Lehr- Contract. vorgelegt 
werden! et 
Wer dieſes unterlaͤßt, oder nach dem 24. Mai c. diesfaͤllige Anträge macht, 
geht nach §.. 36. der Erfag-Inftruchion vom 13. April 1825, feines: Anſpruchs auß 
Juruͤckſtellung von dem Eintritte verluſtig : i 
Danzig, den 27, April 1840. = 
Königlicher Candrath und+Polizei-Directorr 
Le ffe. ; : 
3 Am I. April d. J. iſt im Hafen⸗Canal zu Fahrwaſſer ein in Zaͤuluiß über 
gegangener maͤnnlicher unbekannter Leichnam mit einem blau wolkenen Hemde, wol« 
lenem Hals tuche, dlan technen Weſte und dergleichen Jacke und: Drillich⸗Hoſen be⸗ 
kleidet, aufgefunden worden. Alle di jenigen die über die Lebens ver haͤlrniße diefes 
Verſtorbenen Auskunft zugeben vermögen, werden hiezu aufgefordert, websi noch 
demerkt wu d, daß Koſten biefuͤr nicht emfiehen werden. foe Sere ’ 
.... Böhigli Land- und Stadtgericht zu Danzig... 
4 Von der unterzeichneten Provingidt-Lant fhafts- Direction wird hiermit’ an 
geleigt daß die Valuta, fie die ausgelooſten und dei uns deponirten Pfandbriefe, 
mit Zin ſen . 55 — a in der Kündigung enthaltenen 
ablüngsztit, an jedem Vormittage in unſerer Kaffe in Empfang j 
ns ‘ Danzig; den 27. Aprik 1840. pfang: ee nn 
: Ronigl, Weſtpreuß iſche Provinzial Candſchafts⸗Direction⸗ 
55 Aue ae 5 of be rt e, f 
Der in der Oberförſteret Miran Regierungsbezirks Danzig angeſtelnt g⸗weſene⸗ 
Jager Peter Ludwig Haber 34, Jahe alt, evangeliſcher tito, aig Kon ſo 
dei Stolpe gebürtig, ſell wegen tödtlicher Verwundung eines Holzdefraudanten zur 
Krimin⸗lelinterſuchung gezogen werden. De ſelbe hat fg jedoch nach feiner: Entlaſ⸗ 
ſung aus dem angegebenen Dienfverhäftnife estfernt, ohne daß fein’ bisderiger Auf- 
entheltsort hat ermittelt werden konnen. Alle Bel oͤrden des In⸗ und Auslandes 
werden erſecht den benannten Haber im Betretungsfelle zu berhaften und gegen 
fofortige Erſtattung der Koſten an uns abliefern zu laſſen⸗ Den vereh⸗ lichen Beo- 
bdoͤrden des Auslandetz wird eine gleiche Willfaͤhrigelit in Erſtattung rechtlichet Geo 
gendienfte zugeſichert “ EEE 2 N 
Ein näberes Gignalement kann nicht angegeden werden Gt 
Neuſtadt in Weſipreußen, den 15. April 1840. 
ER Ronighides: Landgericht 
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6. Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der bieſige Gord. - 
arbeiter Seelig Bindon und deſſen derlobte Braut Mariane Bindon für die: 
Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Güterz. nicht aber die des Erwer⸗ 
des ausgeſchloſſen haben 

Elbing, den 10x April 1840... 
i Aönigl. Stadtgericht. 

7. Der Arbeitsmann Friedrich Krefft und die unberebelichte Maria’ 
Brews. beide aus Olivo, baden durch einen am 21: April c. gerichtlich verlautbar⸗ 


teu Vertrag für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter: und des Er⸗ i 


> 4 en. * 
eee 23. April 1840. ; 
. Königliches Lands und Stadtgericht 


Zum Neubau einer Klefern⸗Saamen⸗Darre auf dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter⸗ 


° 


: SHterzu hobe ich einen Termin auf ; 
HE ; Montag den 25: d. M., Vormittags 11 Uhr 
in meiner Wohnung: Mattenduden W 239, anberaumt, wozu Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß eine Caution von 1200 Rihlr. beſtellt werden ſoll. 
Anſchlaͤze und Zeichnungen koͤnnen vor den Termine in den Vormitiagsſtunden dri 
mir eingeſehen werden. a 
Danzig, den 4. Mai 1840. : 2 
BT Stein; Bauinſpector- ; 
" — — . — 
iterarifhe Anzeigen. 


aii Fr. Sam. Gerhard ean ggatte: NP 400: ſiad 


9; 
erſchlenen: F 
ea Tagebücher für Söhne und 
. Tagebücher für Tochter. 3 
Dieſe Tagebücher auf „ Jahr eingerichtet, koſten pro Stück 2 Sgr., in 
Parchten von 20 Stück aber nur 115 Sgr., und find’ dazu beſtimmt den Schülern 
und Schülerinnen von Elementar- und Volksſchulen in die Hande gegeben zu 


werden. Mehrere Sctulen haben dieſelben, als ſehr zweckmaͤßig, bereits eingeführt, - 


P} \ 


T Oo” d' e 8 fi & UT er 
10. Am G d. M. Morgens 4 Uhr entriß uns der Tod unſete jüngſte Tochter 
Eliſe; 6 Wochen alk. : b i . Sriedrich und Frau. 
11; Mach 18 jahrigem Krankenlager an: gänzlicher Berldgmang und hinzu ges 


tretenem Schlag fluß ord’ geſtern Nachmittag um 3 Uhr unſer un vergeßlicher Va. 


ter, Schwieger⸗ und Großvater, der Bürger und Oaſtwirth Nathanael Thiel 


n Gtapuffement Stangenwalde ſoll ein zuverlaͤßtger Entrepreneur ermittelt werden. 
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in ſeinem 7öden Lebensjahre. Statt deſenderer Meldung zeigen wir dieſen Todes. 

fal unf rn Verwandten und Freunden diemit an, mit der Bitte um Mille Sheil. 

nahme an enſe u gerechten Schmerz. Die Hiuterdliebenen. 
Danzig, den 6. Mai 1810. 


Anzeigen. 


12. Donnerftag, den 7. Mal c., Abends 7 Uhr, General⸗Verſammlung i 
R.ſſource zum fleundſchaftlichen Verein, zur Wahl von Garten Dita am 
15 Die Bore her. 
13. Einem hoch berehrten Pudlikum zrige ich ganz ergedenſt an, daß die tor 
dem hohen Thor in der neuerdauten Mahlmühle AF 476., die Waifmuble, ganz neu 
einge ictet ik und alle Wollen euge don der feinſten bis zur groͤdſten Sorte auf 
des Gaute ſte gereinigt werden. e Ziehm, Müllermeiſter. 
Danzig, den 2. Mai 1840. 


11. Bet dem Herennahen der Frühjahrs Uebungen erlaube ich mir die hochge⸗ 
ehrten Herren Compagnie Chefs hieliger Garniſon auf meinen von mir fabricirten 
ganz do züglichen und billigen Militair⸗Leck ergebenſt aufmerkſam zu machen, mit 


dem Bemerten, daß die Hauptniederlage wie signer bei Hem €. . 
Nigel am Holzmarkt AS 301., neden dem Gatpaufe zum Elephanten, ſich befindet. 
Ueber die Güte diiſer Weare liegen die Zeugniſſe doher Wilitair-Behdrden bei Herrn 
migel zur Durchſicht bereit. Der Vorrath von dieſem Militair⸗Lack iſt dinlaͤnglich 


jeden Auftrag ſogl-ich auszuführen, und demerke nur noch, daß dei Abnahme 
groß er Quanti aten die Gefaͤße an die Herren Militairs das erſte Mal unentgelt- 
lich geliefert werden. x ; : 

Gleichtettig füge ergebeuft hinzu, daß nachfolgend benannte Herren mit dieſem 
Militair- Lack verfehen find und in ihren refp. Caren den Detail⸗Verkauf davon 
uͤdernommen haben. 5 

Auf der Niederſtadt: ger s. F Lans) Allen Steindamm AF 
371., das zweite Haus don der Reitergaffen Ecke, Herr 3. G. Zielke, Langgarten 


19%. 

or > } 

Auf der Altſtadt: Herr J. C. 2. Beygran, Tiſchlerg ſſe AZ 57l., 
Herr F. G. Willenlus, Tiſchlergaſſe AF 605, Herr J N. d. Kolfow, Schneide ⸗ 
mühf*, an der Schleſgaſſen Ecke und hohe Seigen r 1135, „Im alten Daum‘ 
bezeichnet, Herr O. L. C. Will, Ritter gaſſe AG 1631., Herr Keczick, Laumgartſche⸗ 
gaſſe, an der Ecke der Kummgaſſe, Herr E. J. grande, Pfefferſtadt AF 190, an 
der Ecke des Kaſſubſchenrracktes, Herr P. J Kauen howen, Pfeſſerſtadt AF 132. 
Here Kadoweti, Reugarten AF 529 Hirt Schimmelpf nnig. Sanbgrude M 466, 
Herr Kadowsk, Erbfenmarft M 2038., im Zeichen des weißen Schwaans, Herr 
J. Mierau, Jiſchmarkt M 1854, Ecke det Tobiasgaſſe, und Ziſchmarkt MF 1595. 

Danzig, den 7. Mai 1840. = J. S. gempreiht, 
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15. Mittwo b. den 50. Mei, Nachmittags 2 Ubr, fellen in Güttland 21 Mor. 
gen des Pfarrlandes daſeldſt zur Weide verpachtet werden. 


10. Ein Burſche der die Stuben. Mal rei zu erlernen wüͤnſcht, findet fogh id, 
tine Lehrhelle deim Maler Boldt, Tannctergeſſe M 1314. 


17. 1300 und 1500 Nöte. fied aus milden Stiftungen gegen hypothekariſche 
Sicherheit zu Haden Johannsgaſſe ME 1329. i 
18. Dekanntmachung. 

Uaterzeichneter beebrt ſich hierdurch bekaunt zu macken, daß die don ihm hier 
ongelegte Woſſerheilanſtalt im Monat Juli d. F. eröffnet werden wird. Die Ans 
ſtalt iff nach dem Muſter der Grdfenderger Wofferh-laniare eingerichtet, enthaͤlt 6 
Douchen von 10 bis 22 Buß Höhe und in d mielben Berbaleniife alle übrigen BE» 
der. Ein gewlegter Arzt, welchem die VBekauntſchaft mit Graͤfenderg ſelbſt zu Grate 
ten kommt, und der Hodropatbi: mit Liebe ergeben iſt, wird der Anſſolt vorſteh n 
und das ſelten ſchoͤne Waſſer den Eſfolg fibern. Alle diejenigen, welche von dies | 
fr Anſtalt in dieſem Jahr Gebrauch zu machen wünſchen, werden erſucht ſich in 
pertofreten Briefen an den Herrn Landrarh v. Hake Hief (dit zu wenden und 

werden alsdann auch auf den etwanigen Wunſch, Quartiere in der S ads nachge⸗ 
wieſen werden. a 

Pr. Holland, den 1. Mai 1810. 

5 Häberer. 
CSS SGG SO 
©. 19. Gerbergaſſe No. 68. werden alle Gatirnaen neuer Tuche, fo wie 0 
© aud) Sommerzeuge in allen Farben, nach der neu ſten Erfi dung durch Dampf: & 
O maſchine auf das fa-brite g krumpft und decatirt. Alte Herren und Dar ® 
F menfleider in allen Stoffen werden wie neu appretirt, gefdoren u. decatirt SG. 
dei N Buſſe, Beh App eteur und Decateur. 
Cw @ SSS SSS SESS SSS OSE GGGOSSD 
90. Ven Monkag den 11. Mai c. ab wird das Gemmerfocal der Neffource 
zum freundſchaftlichen Verein zum Beſuch der reſp. Mitzlieder eingerichtet fein und 
dagegen einſtweilen das Winterlocal geſchloſſen werden. ? 

> Die BDorfteber. 

21. Das Hus am Olwaer Thor AS 565¢., mit 9 modern dieorirten Sue 
den, größerem Entree, Keller, 2 Kuchen, Holz⸗ und Pferdeſtall, einem großen Obſt⸗ 
und Blumengarten, i im Ganzen oder gethellt zu vermiethen, oder auch zu ver- 
kaufen. — Das Naͤhere Frauengaſſe 839. 


22. Ein Breitſack und eine nicht zu Marke Ankerkette von 30 — 40 Faden lan 5 
wird zu kaufen geſucht Breltgaſſe Ne 1191. : 


23. Den 4. d. M. iſt eine Scheere am Pe lbande gefunden und kann aus der 
Berdierſtude am Schnüff linarte in eee be 


24. Maͤdchen, welche im : ud, kön gleich beſchäfti i 
den Kehlengaſſe. W 1028. Putzmachen geist find, konnen ſogleich beſchaͤftigt wer 


\ 


25. Wer einen guten Stal für 2 dis 4 Pferde nebſt Wagevremiſe u. Gut. 
tergelaß, moͤzlichſt in der Nahe der Langgaſſe gelegen, Au bermiethen oder tuch zn 
‚verkaufen. hat, beliebe ſich zu melden Langgaſſe No. 517. i 
2 —-— * > . ra . re 
Der m iet un gen. 


26 Pfefferſtadt WF 225 iſt ein freundliches Logis, aus 2 Helfbaren Stuben, 


Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres Baumgartſchegaſſe 205. 


27. Holzgaſſe M 9. if ein freundliches Zimmer mit Meubela an einen 


einzelnen Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. b 

f A u e t i 0 n. f 

21. Dienſtag, den 12. Mai 1840, Vormittags 10 
Uhr, werden Unterzeichnete auf dem Holzfelde an 
der Mottlau, vom Milchkannenthor kommend, 
diverſe geſchnittene Holzwaaren, als: 


Circa 1200 Stück 115.460. Dielen den 16 bis 21 Zuß Länge, 
7 120 3B. 17 . <@ 3 8 — 40 2 — 
- x „„ 380 - 46 s 


FCC “8 
„500 3 Bohlen 8 21 - 
„ 0 3 2 . 8 40 .s 2 

0 100 ” * s Ende 0 5 „ «Ge 2 


3 ; 
Jerner: 86 Zell. und 75560. Kr. ußboͤlzer, 26. oll. Mauerlatten, 44-450, 


Schrotlatten, 23-200. Hanslatten in dib. Langen, 1 Parthie Bückenbohlen div. Lan. 


ge und ein⸗Parthie 1, und 14. zoͤllige Dielen, Eaden von 6 dis 12 Fuß Laͤnge, 
a öffentlich an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung derauctioniren, und 
laden Herren Käufer zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein 
die Makler Katſch und Görtz. 


Sachen iu erkaufen Tu Dat 7e 
| mobilia oder bewegliche Sachen. 3 
29. Sehr ſchönen friſchen rothen und weißen Klee. Thywotien- und Spörgels 


ſaamen verfauft billig Heinr. o. Dühren, 


ꝓfefferſtadt W 258. 
30. Siebenzig Stuck rohe Klunker⸗Drillich find. billig zu verkaufen im Speicher 


die goldene Sonne“, Milchkannengaſſe W 272. 


31. „So eden erhlelt eine wee sit dae, Sommerseuge gu be ee e 5 

eſchgackvollſten Muſtern, und empfiehlt dieſelben zu billigen Preiſen. : 

a J. E. Günther, Langenmarkt AS 468. 
Beilage. 


= 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Rio. 107. Donnerſtag, den 7. Mai 1840. 


— —— — —— 


32. Ein auf der Kampe liegendes kleines Lichterfabrzeug nedſt einen Haudkahn 
und einiges Jadentarium, IR aus freier Hand zu verkaufen. Naͤherts Bootsmanus⸗ 
geffe M1178. A a a 
83. Großförnigen aſtr. Kaviar, Sardellen, Limonen, Capers. 
Oliven, geſchaͤltes Backup, alles von befter Güte, empfiehlt 

Andreas Schultz, Langgaſſe M 514. 
31. Meper's Univerfum, VI. Bd. incl. Prämie, wt dinig zu hatın Beutler. 
geſſe M 617. a . 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


35. Freitag den 8. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, ſoll im neuen Raum vor 
dem Langgarter Thor ein Schoppen mit Pfannen gedeckt, 112 Fuß lang, u. 527 
Kus dreit, an den Melſtbietenden zum Abbrechen verkauft werden. 
J. T. Engelhard, Aucttonater. 
36. Dienfag, den 12. Mei d. J., Vormittags 10 Uhr, wird der Unterseid- 
nese auf freiwilliges Verlangen an Ort und Stelle, zum Abbrechen innerhalb 3 
Wochen und gegen gleich daare Erlegung der Kaufgelder öffentlich an den Meiſibte 
tenden verſteigern, den, in der Schleifengaſſe auf der Speicherinſel gelegene, 
Bootshaken Speicher, 

Käufer verpflichtet ſich das Fun ament des Speichers nicht mit abzubrechen 
und den Bauplatz zu planiren. Auf Verlangen wird der Speicher durch den Korn⸗ 
wer fer, Herrn Maliſchinski angewieſen werden. 

ö J. T. Engelhard, Auctiona“er. 
eS TS TS 
Edicial © Citation. 
37. Extract ang der Bekanntmachung des Königl. Stadt- Gerichts zu Eld in g 
vom 24. Januer 1840. n 
Folgende Documente find nach Angabe der Jatereſſenten verloren gegangen: 
ad 11. Die Copia vidimata des Juventariti vom 22. September 1795 und des 
Erbrezeſſes vom 20. October 1795 in der Bronſtſchen Curatel- Sache nebſt anke · 
ktirtem Hypothekenſcheine dom 22. Juni 1798 über die für die drei Geſchwi⸗ 
fier Ehriſtine Eliſabeth, Jacod und Marla Suſanna Bronff, für jedes Kind 
mit 725 Rihlt 48 gr. zufammen mit 2176 Mihir, 54 gr. auf dem hieſtz en 
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Srundküde A, XIII 5, Rub. II. ad 1, eingetragenen Muttreerbepeit icct. 


Austattung. ie ; 2 
Alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten Forderungen und die dar. 
über ausgefertigten Documente, els Cigentpümer, Ceffionarien, Pfand. oder fonfti- 
gen Briefs⸗Juhaber Anſprüche zu Haden vermeinen, werden auf 
den 30. Mai 1840 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts Rath Schumacher hiedurch unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Falle ihres Ausbleibens die aufgebotenen Docu⸗ 
mente für amortiſirt d. h. für null und nichtig erflärt, und die Forderungen in 
den Hypothekenbücher n geioͤſcht werden wür den. ; 
Elbing, den 24. Januar 1840, 
Königl. Stadtgericht. 
( EN T RIOTS EE EL ECR RASS IES 
Getreidemarkt zu Danzig, 
vom A. bis incl. 4. Mai 1840. s 


I. Aus dem Weſſer: Die Laft zu 60 Schffl. find 924 Lad Getreide Uberbaupt 
iu Kauf geſtellt worden. Davon 547 Lat unveskauft and 50 Laſt geſpeichert. 

| Rog sen: 
1 = Weizen. em Bers | 
: be branch. 


.inserteife[gahin: 
II. Bom Lande: i 1 
d. Schl. Sgr.] 73 | 33 — A. 29 20 42 
Thorn find paſſirt vom 29. April bis incl. 1. Mat 1840 und nach Danzig de⸗ 
N 195 Saft 31 Schffl. Weizen. eu EZ 
—— ——̃ 


Todesfall > 


Heute Nachmittag um halb zwei Uhr Aus unfer Bruder, Schwager und Onkel, 
der biefige Bürger und Bäder 
Peter Ludwig Neumann 
im Sblendeten 350ſten Lebensjahre am Lungenſchlage. 
Dieſe Anzeige allen ſeinen Verwandten und Freunden. Um ſtille Tyeil⸗ 
nahme bitten die Hinterbliebenen. 


Neufahrwaſſer, den 6. Mai 1840. 


